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Clara Reinhardt

Geboren am 29.8.1895 in Freiburg 
Gestorben am 21.6.1960 in Bad Mergentheim 
Eltern: Lokomotivheizer Ernst Friedrich Reinhardt 					   
 	  Anna Maria Reinhardt, geb. Hug

Schule und Ausbildung 

ab 1901	 Besuch der Mädchen-Bürgerschule Adelhausen, Freiburg

ab 1919	 Besuch der Frauen-Handarbeits-Schule Freiburg

		  Arbeit im elterlichen Haushalt

1913	 Ausbildung in Kinderpflege in einem Freiburger Kinderheim

Erste berufliche Tätigkeiten

1914-1918	 Arbeit für das Deutsche Rote Kreuz im Ersten Weltkrieg 

1918-1919	 Schreibhilfe bei der Badischen Gefangenenfürsorge

1920	 Frühjahr: krankheitsbedingte Auszeit

Tätigkeit bei Professor Aurel von Szily

1920	 ab 15.7.: Arbeit als Schreibkraft bei Professor von Szily an der Universität Freiburg

1925	 ab März: Zusammenarbeit mit Professor von Szily an der Universität Münster

1935	 Okt.: Zwangsbeurlaubung von Professor von Szily

1938	 31.3.: Ausscheiden aus der Universitäts-Augenklinik Münster aufgrund erzwungener 	
		  Kündigung; Umzug nach Freiburg

		  2.8.: Rückkehr nach Münster; private Arbeit als Sekretärin für Professor von Szily

Endgültige Rückkehr nach Baden

1939	 17.8.: Umzug nach Freiburg

1940-1945	 Kriegsaushilfe bei der Stadtverwaltung Freiburg
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1945-1948	 wohnhaft bei der Schwester auf dem Mundenhof in Umkirch bei Freiburg

1946	 14.1.: Ausfüllen des Fragenbogens der Militärregierung als städtische Angestellte

		  20.10.: Entlassung aufgrund des Entscheids der Reinigungskommission des Innen-	
		  ministeriums

1947	 ab 10.6.: Tätigkeit als Sekretärin an der Medizinischen Fakultät Freiburg  

		  13.6.: Revisionsantrag durch ihren Anwalt

1948	 15.4.: Sitzung des Untersuchungsausschusses

		  7.7.: Endgültige Entscheidung der Spruchkammer

		  24.11.: Umzug in eigene Wohnung in Freiburg


